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Die MARIEN-HOSPITAL WITTEN gGMBH

ist eine Einrichtung der 

KATHOLISCHEN KIRCHENGEMEINDE

ST. MARIEN in WITTEN

und der

CURA Beratungs- und

Beteiligungsgesellschaft für soziale

Einrichtungen mbH, Paderborn/Hagen



AUFTRAG UND

SELBSTVERSTÄNDNIS

Im Jahre 1858 gründete die erst zehn Jahre alte Pfarrgemeinde
St. Marien dieses Krankenhaus, um in der unmittelbaren
Zuwendung den Armen und Kranken eine Betreuung in der
Nähe ihrer Familien und Angehörigen zu ermöglichen.

Sie folgte damit dem Beispiel Christi, für den der Mensch, und
insbesondere der hilfsbedürftige im Mittelpunkt seiner
Botschaft und seines Handelns stand.

Alle für das Marien-Hospital verantwortlichen Gremien haben
seitdem den Auftrag zur Caritas aus dem zentralen biblischen
Gebot der Gottes- und Nächstenliebe hergeleitet und die
Verpflichtung zu medizinischem Versorgen und Pflegen der
Mitmenschen als gelebte christliche Existenz verstanden.

Die Ordensschwestern von der Kongregation der Vincentine-
rinnen haben vom ersten Tage des Bestehens unseres
Krankenhauses in diesem Sinne gewirkt und zusammen mit
den nicht ordensgebundenen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern den Charakter des Hauses geprägt.

Die Sorge für den Patienten und die ihm Nahestehenden,
die Solidarität mit allen im Hause Tätigen erfolgen auch heute
noch auf der Grundlage der christlichen Leitlinien.
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Das Marien-Hospital Witten,

Krankenhaus in Kontinuität und

Wandel.
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Um den gesetzlichen Versorgungsauftrag auch weiterhin opti-
mal im christlichen Geist erfüllen zu können und um die dia-
gnostische, therapeutische und pflegerische Qualität und die
Mitmenschlichkeit unseres Hospitals auf Dauer zu sichern,
haben wir - alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der
Träger - dieses Leitbild erstellt.

Im Hinblick auf die

➔ Patienten, Angehörigen und Besucher
➔ Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
➔ Öffentlichkeit und Gesellschaft

gelten für uns die nachfolgenden Grundsätze und Leitlinien.
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PATIENTEN, ANGEHÖRIGE UND

BESUCHER

Das Krankenhaus ist ein Ort der Begegnung.
Patienten, Angehörige und Besucher sollen sich in unserem
Hospital geborgen fühlen und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Vertrauen entgegenbringen können.

Das heißt für uns konkret:

Wir haben Ehrfurcht vor dem Leben in jeder Phase und 
in jedem Alter.

Wir achten alle Patienten, Angehörigen und Besucher in
ihrer Würde und Ganzheitlichkeit, unabhängig von 
Herkunft, Religion und Geschlecht.

Wir anerkennen die Bedürfnisse von Patienten, Ange-
hörigen und Besuchern und bemühen uns, diesen im
Rahmen des Möglichen zu entsprechen.

Krankheit und Leiden gehören zum Leben. Sie sind für
Patienten, Angehörige und Besucher oft tiefe Einschnitte und
bedrückende Erfahrungen.



Patienten, Angehörige und Besucher

sollen sich in unserem Hospital geborgen

fühlen und den Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern Vertrauen entgegenbringen

können.
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Das Marien-Hospital will Anleitung zum Umgang mit densel-
ben geben, Hilfen zur Wiedererlangung der Gesundheit bereit-
stellen oder begleiten und trösten.

Das bedeutet für uns als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Wir begegnen unseren Patienten, Angehörigen und
Besuchern mit einer sensiblen und wahrhaftigen
Sprache und einem einfühlsamen Handeln.

Wir bejahen die modernen Entwicklungen in Medizin 
und Pflege und bringen sie fachkompetent zum Einsatz,
soweit sie dem Menschen dienen und sie die von der
Ethik vogegebenen Grenzen nicht überschreiten.

Wir stellen uns in den Dienst eines menschenwürdigen
Lebens und Sterbens. Wir behandeln Schwerkranke und 
Sterbende mit besonderer Zuwendung und lassen sie 
in ihrer Einsamkeit nicht allein.

Wir unterstützen aktiv das Krankenhauspastorale im
Marien-Hospital. Es soll Patienten, Angehörigen und
Mitarbeitern zusätzliche Hilfe sein.
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MITARBEITERINNEN UND

MITARBEITER

Eine gute organisatorische Einbindung, die Wertschätzung der
Arbeit des Anderen und die wechselseitige Akzeptanz steigern
das Selbstwertgefühl und die eigene Bestätigung.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Träger sind glei-
chermaßen verantwortlich für eine gute Atmosphäre in den
Dienstbereichen und für die Sicherung der Arbeitsplätze.

Wir haben folgendes für wichtig erachtet:

Wir praktizieren einen kooperativen, partnerschaftlichen,
fairen und freundlichen Umgangsstil.

Wir verpflichten uns zur umfassenden gegenseitigen
Information und tragen damit zu einer Atmosphäre des 
Vertrauens bei.

Wir schaffen durch Ehrlichkeit und Offenheit ein gutes
Betriebsklima.



Wir bemühen uns, die Einzel- und Teamarbeit für den
Patienten als Quelle persönlicher Zufriedenheit und
Bestätigung zu erfahren.

Wir übernehmen Eigen- und Mitverantwortung im
Rahmen der persönlichen und Gesamtaufgabe.
Wir entwickeln und fördern Eigeninitiative und 
Einsatzbereitschaft.

Wir sind offen für Verbesserungsvorschläge.

Wir geben unsere Kenntnisse und Erfahrungen bereit-
willig an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, vor
allem an die in der Ausbildung befindlichen, weiter.

Wir unterstützen insbesondere unsere Kranken- und
Kinderkrankenpflegeschule.

Wir nehmen aktiv an der beruflichen Aus-, Fort- und 
Weiterbildung teil und fördern sie; die religiöse und
menschliche Weiterbildung sind uns ein Anliegen.

Eine gute organisatorische Einbindung,

die Wertschätzung der Arbeit des

Anderen und die wechselseitige

Akzeptanz steigern das Selbstwertgefühl

und die eigene Bestätigung.
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ÖFFENTLICHKEIT UND

GESELLSCHAFT

Das Marien-Hospital erfüllt eine wichtige Aufgabe in der
Gesundheitsvorsorge und in der Gesundheitssicherung für die
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Witten und Umgebung. Ein
intaktes Gesundheitswesen bedeutet Hilfe für alle Menschen.

Unser Beitrag hierzu:

Wir bieten engagiert unsere Dienste zur Vorsorge, Infor-
mation und Aufklärung, zur medizinischen und pflege-
rischen Hilfeleistung an.

Wir halten intensiven Kontakt zu allen an der Gesund-
heitsversorgung und Gesundheitsberatung Beteiligten unse-
rer Region und unterstützen ihr Wirken.

Wir handeln kostenbewußt, wirtschaftlich, umwelt-
freundlich.



Das Marien-Hospital erfüllt eine wichtige

Aufgabe in der Gesundheitsvorsorge

und in der Gesundheitssicherung.

Ein intaktes Gesundheitswesen

bedeutet Hilfe für alle Menschen.
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REALISIERUNG DER

LEITLINIEN

Das Marien-Hospital lebt aus dem Geist der Kontinuität.
Es bejaht den inneren und äußeren Wandel.

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Leitungs-
gremien und der Träger, arbeiten zusammen an der
Weiterentwicklung unseres patienten-, besucher- und
mitarbeiterfreundlichen Marien-Hospitals engagiert
und konstruktiv mit.

Wir sehen eine gemeinsame Verpflichtung, diese
Grundsätze und Leitlinien umzusetzen und weiterzu-
entwickeln.



Marien-Hospital Witten gGmbH
Marienplatz 2

58452 Witten

Telefon 02302 173-0

Telefax 02302 173-1117

info@marien-hospital-witten.de

www.marien-hospital-witten.de

MHW-Do-0507


